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sehen N. ist die Arbeiterklasse, die 
im Bündnis mit der Klasse der Ge
nossenschaftsbauern, der Intelligenz 
und allen anderen werktätigen Schich
ten unter Führung der marxistisch- 
leninistischen Partei den Sozialismus 
aufbaut. Mit der Herausbildung der 
sozialistischen N. beschleunigt sich 
die gesellschaftliche Entwicklung im 
nationalen und internationalen Rah
men. Es vollzieht sich ein rascher 
Aufschwung der Wirtschaft, Wissen
schaft und Kultur sowie der sozial
politischen Aktivität. Die sozialisti
sche N. gewinnt zugleich ein neues 
Verhältnis zu den anderen N. Wenn 
für die Beziehungen zwischen den ka
pitalistischen N. Feindschaft, Streben 
nach Unterdrückung, Übervorteilung 
und Ausbeutung anderer N. charakte
ristisch sind, so werden die Beziehun
gen zwischen den sozialistischen N. 
durch die Prinzipien des —► proleta
rischen Internationalismus bestimmt. 
Die sozialistische N. und die nationa
len Beziehungen im Sozialismus sind 
durch die Wechselwirkung nationaler 
und internationaler Züge charakteri
siert. Dabei wächst das spezifische 
Gewicht des Internationalen mit der 
weiteren Entwicklung des reifen So
zialismus und seinem allmählichen 
Übergang zum Kommunismus. Im Er
gebnis dieses Prozesses entsteht eine 
internationale Gemeinschaft gleich
berechtigter sozialistischer N.
Auch in der kommunistischen Gesell
schaftsformation wirken zwei Ten
denzen in der Entwicklung der N. 
und der nationalen Beziehungen. Sie 
ergeben sich historisch aus den be
reits charakterisierten Tendenzen des 
Kapitalismus, gewinnen aber im So
zialismus einen qualitativ neuen In
halt. Die erste Tendenz dieses Ge
setzes des Sozialismus ist die zur 
freien nationalen Entwicklung durch 
das beständige Aufblühen der N. Die 
zweite Tendenz ist die zur ständigen 
allseitigen Annäherung der N. mit 
dem schließlichen Resultat ihrer Ver
schmelzung in der späteren Zukunft. 
Diese beiden Tendenzen dieses Ge

setzes entwickeln sich im Sozialismus 
in harmonischer Wechselwirkung, wo
bei die Tendenz zur Annäherung der 
N. führend ist. Hierdurch entsteht 
der sozialistische Typ der Internatio
nalisierung des gesellschaftlichen Le
bens, der frei von Antagonismen ist. 
Die Annäherung der sozialistischen 
N. und die Schaffung einer interna
tionalen Gemeinschaft vollzieht sich 
auf der Grundlage der allgemeinen 
Gesetzmäßigkeiten des Sozialismus 
und unter Beachtung der Souveräni
tät und Gleichberechtigung sowie der 
Interessen jeder N. Die internatio
nale Gemeinschaft der sozialistischen 
N. entwickelt sich gegenwärtig als 
Staatengemeinschaft im Rahmen der 
RGW-Länder. Von entscheidender 
Bedeutung ist dabei die sozialistische 
Ökonomische Integration, welche zur 
Herausbildung einer sozialistischen 
Weltwirtschaft führt und zugleich den 
Fortschritt der nationalen Wirtschaf
ten beschleunigt. Die Annäherung der 
sozialistischen N. ist ein komplizier
ter und langwieriger Prozeß. Er er
folgt in allen Lebensbereichen der 
Gesellschaft und führt allmählich zu 
einer Angleichung des ökonomischen 
Entwicklungsniveaus der einzelnen 
N. Nationale Unterschiede werden 
jedoch noch lange Zeit bestehenblei
ben. Sie können erst im Ergebnis 
einer längeren Entwicklung im Kom
munismus verschwinden, nachdem die 
Annäherung der N. zu ihrer völligen 
Einheit und schließlich zu ihrer Ver
schmelzung geführt haben wird. Dar
aus folgt, daß die N. noch für einen 
langen geschichtlichen Zeitraum eine 
notwendige Struktur- und Entwick
lungsform der Gesellschaft bleiben 
wird. Der wissenschaftliche Kommu
nismus weist alle Angriffe auf die N. 
und die nationale Souveränität zu
rück und wendet sich entschieden 
gegen alle Versuche, die Annäherung 
der sozialistischen N. zu hemmen 
oder ihre Verschmelzung gewaltsam 
zu forcieren. Bürgerlich-kosmopoliti
sche Vorstellungen von der Schaf
fung eines übernationalen „Weltstaa-


